
Die 1.255 Einwohner zählende
Gemeinde Grinzens ist in die beiden

Teile Unter- und Obergrinzens gegliedert.
Die Streusiedlungen umfassen ein 28,71
Quadratkilometer großes Gebiet. Die erste
urkundliche Nennung fällt in das Jahr
1286.

Pfarrkirche

Lage der Kirche: in Untergrinzens, im Norden und Nord-
westen von einem Friedhof umgeben.
Geschichte: Die Pfarrkirche St. Antonius von Padua wurde
im Jahre 1952 errichtet, als Baumeister war Oswald Jenewein
tätig. Die Pläne zu diesem Bauwerk lieferte der Architekt Jakob
Walcher. Im Jahre 1954 fand die feierliche Weihe des
neuen Gotteshauses statt.
Äußeres: Das rechteckige Hauptschiff der Pfarrkirche ist
durch Strebepfeiler gegliedert und trägt ein Walmdach. Im
Westen des Baus befindet sich der eingezogene, niedrige Chor.
Die Fenster des Gotteshauses zum Hl. Antonius von Padua wei-
sen eine rundbogige Form auf. Der Turm, der im Süden an
das Langhaus angrenzt, ist durch rundbogige Schallfenster
gegliedert. Er ist mit einem Zeltdach bekrönt.Westseitig des
Turms schließt die Sakristei an. Im Süden öffnet sich die Pfarr-
kirche durch eine Vorhalle. Diese ist mit der Totenkapelle ver-
bunden. Die Kruzifix-Darstellung an der Außenfassade stammt
von Hans Falkner, sie entstand im Jahre der Kirchenweihe.
Außen befindet sich auch ein bemerkenswertes Kriegerdenkmal,
das zehn Jahre später, im Jahre 1964, geschaffen wurde. Es
zählt zu den Schöpfungen von Hans Buchgschwendter.
Innenraum: Der Kircheninnenraum ist flachgedeckt. Die

gemalten Kassetten stammen von Franz
Tomasini. Die Empore der Kirche ruht auf
zwei runden Säulen. Die Plastiken des Alta-
res entstanden durch die Hand des
Künstlers Hans Falkner, sie wurden 1954
für die Kirche geschaffen. Den Mittel-
punkt bildet ein Kruzifix, das von zwei
Engeln flankiert wird. Von Hans Falkner
stammt auch der Entwurf für den Taufstein
(1954). Die Stationsbilder des Kreuzweg-
es werden der zweiten Hälfte des 18. Jahr-
hundert zugeordnet.
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